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e : : Schlachtlied der Deutfchen.
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g Auf ruftet euch ver.bundne Hee. . re Germaniens! dasSchwerdt zur Hand .EinVolk das Gett, Gefetz © und
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Die Hand ansSchwerdt fchonfind fie da, Uns zu berauben,uns sw morden! Auf!
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Bruder Morde fre

biaod
=====:

Ian_'![t nicht der

Wahnglaube fei

Aut? ruftét euch verbundne Heere
Germaniens? das Schwerdt zur Hand |

Fin Volk,das Gott, Gefetz und Ehre
Verhohnt droht unferm Vaterland?

Uns nah fchon toben wilde Horden,

Wie noch der Erdkreis keine {ah

Die Hand ans Schwerdt! fchon find fie da ,»

Uns zu herauben,uns zu morden .

Auf'wer fich Menfch fuhlt auf!

Mit teutfchem Arm und Muth

Sc hllgt diefe Brut! -
Trankt Berg und Thal mit der Barbaren Blut !

Sie wahnten,diefe tollen Rotten,
Sie wiurden uns willkommen feyu ;
Wirwurden deutfcher Tugend fputtuuf ;.
Uns ihrer Brudermorde freun !
VerwegenelTod und \.‘erdurhcn
Komm uber euch fiur diefen Wahn !
Seb't ihr uns fur Rebellen ant .
Uns! nur gewohnt fur's Recht zu fterben!
Muf!lwerfich . . ¢ « & « %

Nein!neinlwie Lialliena Huronen,
Befleckt mit ihres Kumgs Blut,
Zertritt kein Deutf{cher k‘u riteakronen
Raubt keiner feiner. Bruder Gut
O Raufende!vor euren Mahlem,

Wo Mordluft bleiche Schadel nagt, '
Erbhebt die Menfchlichkeit, und klagt;
Hinweg mit diefen Kannibalen !
Aufiwerfich , -, . N s

¥ SN

Glaube an Gott !

Bruder Guf. 6te fpat, iu fpat eri‘ahr .

da, ia dies hoftet ihr!
Hinweg mit feilen Bufewwhtern ’

Die durch Betrug ein Volk emport,

Das, unterjocht von tauben Richtern,

Wie tief es fank,su fpat erfihrt!

Das nacket,hungrig, 'lbdtunhlu,ke: b

In taufend Henkerhanden itzt

Den Stahl{ieht der Entletzen blitzt,

Statt jenes ihm verheifsnen Gliuckes !

Auf!'werfich. . . . « =

Verworfne Lug'ner.(}nttes Tempel
Entweihet ihr durch frechen Spott,
Und lehrt durch Lollifches Exempel .
Wahnglaube fey der Glaub an Gout!
Sofich verhiartend ziehn die Buben,
Zur Wuth gedungen;jauchzend aus, .
Und fillen Stadt und Land mit Graus,

Und wandeln fie in Mordergruben

AuBlWerTioR o ' ool
‘Ma! ¥revler mit Hyanentioke,

Ungd mit des Tygers Raubbegier !

Wast von des Vaterlandes Glacke

Auch uns zu trennen hofftet ihrj

Bei unfern Vitern!mein!wir haben

Noch Watten,ehren Gott und Pflicht !

Euch aber folg'ans Hochgericht

Ver:nutlung.und ein Heer von Raben!

Auf!wer{iich Menfch fuhlt, aut !

Mit deutfchem Arm. und Muth

Schlagt diefe Brut !

Trankt Berg und Thal mit der Barbaren Blut !
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A ' Gegenftuck zu Ah caira &, A 3
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Ha! fo folls gehn,fofollsgehn,fofollsgehn. Sobrulltder Franken morderifche Rot_te. So folls nicht
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*gehn,follsnichtgehn,follsn ichtgchn:Dasfchw;.'.-renwi:l)wtfchmbe'1unfermﬁchwudt'.beiunfcrmGottlhti Weib und Kindund Heerd !
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Tu_ gend>die ihrfrech entehrt! Ha.fo folls gehn,fofolls gehn,fofollsgehn! So fingt der  Franke aller
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Menfchheitnicht zer_ ftoren, Nicht Mord und Raubfucht ferner lehren . Ein jeder frei::r leutfcher Mann ftimmt
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Sherzlichmit mir ein Sofollsmichtfeym! . . . . . . folls michtfeynl, .. . Sofolls nicht feyn!
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' Ha!fo folls gehn ;s So tobten fieim deutfchen Vaterlande.
' So brillt der ¥ranken morderifche Rotte, So folls nicht gehn 3,0
| Sofolls uicht gehn 33 Beimi Himmel {o will es der Deutf{chenicht!
Das fchworen wir Deutfchen bei unferm Schwerdt ! Wir Jagen diefe Riauberbande
Beiunferm Gott'bei Weibund Kind und Heerd | Aus unferm deutl{chen Vaterlande,
Bei Jeder Tugend, die ihr frech entehrt ! Zerftoren ihr Paris und nelunen ihre Velten ein
i Ha!fo folls gehn 33 Ha!fo folls feyn 2,
Sofingt der Franke aller Welt zum' Spotte,
. Seo folls nicht gehn 3,3 Ha! fo folls nicht gehn :,;
Das fchworen wir Deutfchen bei unferm Schwerdt ! Weg mit dem Sange! [ hwcrget:u fchte Franken |
Ihr follt die Menfchheit night zerftoren, So folls nicht gehn 2,2
Nicht Mord und Raubfucht ferner lehren Ihr mordet ya Tugend, Kreiheit und Gluck!

Ein Jeder freier deutf{cher Maun ftimmtherzlichmitmir Kehrt zur Religionzom .Uuq,erg,lm k.,
Sofolls nicht feym 3,5 i Kehrt zum Gehorfam,zur Vernunft au:ulk‘
Ha!fo folls gehn 3,

| . Halfo folls gehn :,: Weg mit dem Sange ungluakfe[g'e Franken,
| . Sotobt der frechen Konigsmorder Bande, So kanns micht gehn 3,0
| So folls nicht geha 3: Ihr mordet ja Tugend, Freiheit und Glick!
Beim Himmel fo will es der Deutfche nicht | Legt eure Rauberwaffen nieder
'. Wir Deutfchen kriegen,aber morden nicht, Und kehrt zum” ftillen Pfluge wieder |
Ein Heiligthum ift uns Geletz und Ptliché, Lafzt wiederum Gefetz und Ordnung unter euchbeftehn,
¥ Halfa folls gehn 3,2 Und _ dann wirds gehn },%

. m Hochschule fir
. Musik und Tanz Koln



e Hochschule fir
L Musik und Tanz Kéln



	Titelblatt
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]

	Schlachtlied der Deutschen. Marchia maestoso [Auf, rüstet euch verbundne Heere Germaniens! das Schwerdt zur Hand]
	Seite 2
	Seite 3

	Gegenstück zu Ah Ça ira &. Lebhaft [Ha! so solls gehn, so solls gehn, so solls gehn! So brüllt der Franken mörderische Rotte]
	Seite 4
	Seite 5
	[Seite 8]


